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Mit diesem Newsletter wollen 
wir euch über den letzten Dis-

kussionsstand hinsichtlich der zu-
künftigen Arbeit der Freunde und 
Förderer informieren.

Im Sommer hatte sich eine Arbeits-
gruppe aus Bundesleitung und Freun-
den und Förderern gebildet, um eine 
Perspektive zu erarbeiten, wie in der 
Zukunft ehemals aktive Pfadfinderin-
nen und Pfadfinder auf Bundesebe-
ne (und darüber hinaus weitere Inte-
ressierte) nachhaltig ihre Verbindung 
zur DPSG aufrechterhalten und die 
DPSG weiterhin fördern können. Die 
Arbeitsgruppe bestehend aus Kerstin 
Fuchs, ehemalige Bundesvorsitzen-
de, Andreas Bierrod, ehemals Refe-
rent des Bundesvorstandes, Carsten 
Barwasser, ehemals Bundeskurat der 
Pfadfinderstufe und Siegfried Riedi-
ger als Vorsitzender der Freunde und 
Förderer.

Die Arbeitsgruppe hat im Sep-
tember und Oktober getagt und ers-
te Ergebnisse wurden nun sowohl 
der Bundesleitung als auch dem Vor-
stand und Beirat der Freunde+Förde-
rer vorgestellt. 

Grundsätzlich hat die Arbeits-
gruppe festgehalten, dass sowohl die 

aktuelle Bundesleitung als auch die 
Freunde und Förderer die gleichen 
Ziele bei ihrer Arbeit haben, aller-
dings die Kommunikations- und 
Organisationsformen jeweils an-
ders gewünscht werden. In der Dis-
kussion wurde die Idee eines Netz-
werkes nun konkretisiert. Berufen 
durch den Bundesvorstand soll eine 
Arbeitsgruppe der Bundesleitung die 
Aktivitäten für die ehemals Aktiven 
koordinieren. Verbunden wäre da-
mit eine direkte Anbindung an die 
aktuelle Arbeit der DPSG Bundes-
ebene, verbunden mit der Hoffnung 
mehr Leute, die ihre Aktivitäten auf 
und um die Bundesebene einstellen, 
zu erreichen. Dies hat in den letzten 
Jahren mit den Freunden+Förderern 
aus verschiedenen Gründen leider 
nicht mehr so gut geklappt.

Sowohl in der Bundesleitung 
als auch im Vorstand und Beirat 
der Freunde und Förderer fiel die-
ses Konzept auf fruchtbaren Boden. 
Beide Gremien sehen hier Chancen 
für eine verbesserte Vernetzung der 
ehemals Aktiven. Beide Gruppen ha-
ben nun die Arbeitsgruppe aufgefor-
dert, dieses Konzept im Detail aus-
zuarbeiten. Wir wollen die Arbeit 
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bündeln und zwar unter dem Dach 
der neuen Arbeitsgruppe der Bun-
desleitung. Dies bedeutet natürlich 
dann mittelfristig, dass ein separa-
ter Verein der Freunde und Förderer 
nicht mehr wirklich benötigt wird.

Die Arbeitsgruppe hat nun Zeit 
bis Ende März, dieses Feinkonzept 
zu erarbeiten, danach erfolgen er-
neut entsprechende Diskussionen 
in der Bundesleitung und im Vor-
stand und Beirat der Freunde und 
Förderer. Bei Zustimmung der bei-
den Gremien soll dann sowohl die 
Bundesleitung als auch die Mitglie-
derversammlung der Freunde+För-
derer beim kommenden Jahrestref-
fen in St. Ottilien abschließend über 
dieses Konzept beraten und es ggf. 
beschließen.

Kommt es soweit, werden sich 
neue Wege ergeben, mit einer stei-
genden Mitgliedschaft in diesem 
Netzwerk, so hoffen wir. Es gibt 
nun noch viel zu tun. Packen wir 
es an!
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Das Jahrestreffen 2018 wird in der Erz-
abtei St. Ottilien stattfinden. In über 

hundert Jahren seit der Gründung hat sich 
St. Ottilien zur heutigen weit ausgedehn-
ten Klosteranlage entwickelt. Mittelpunkt 
für den erfüllenden Austausch der Mönche 
mit Gott ist die Klosterkirche, die dem Hei-
ligsten Herzen Jesu geweiht ist. 

Im Süden und im Osten wird die Kir-
che von den Klostergebäuden gesäumt. Im 
Westen schließt sich ein Trakt mit Wohn-
zellen, einem Gästebereich und Verwal-
tungsräumen an. Neben der Pforte befin-
det sich der Eingang zum Missionsmuseum. 
Auf einer Anhöhe nördlich der Abteikir-
che liegt die schmucke Barockkapelle, die 
schon im Mittelalter eine Wallfahrtsstät-
te der heiligen Ottilia war. Zur Aufnah-
me von Gästen dient das Ottilienheim. Der 
Gebäudekomplex, der sich im Osten bis zu 
der reizvollen Bahnstation an der Strecke 
Weilheim-Augsburg erstreckt, beherbergt 
das Rhabanus-Maurus-Gymnasium, ein In-
ternat und ein Tagesheim. 

Von der eigenen Hände Arbeit leben, 
ist benediktinische Grundregel. Die Mön-
che von St. Ottilien bewirtschaften ein 200 

JAHRESTREFFEN  und
 47. MITGLIEDERVERSAMMLUNG  
 In St. Ottilien – Diözese Augsburg

 28. April bis 1. Mai 2018
Hektar großes landwirtschaftliches Anwesen mit Ackerbau, Rinderzucht 
und Milchwirtschaft, Schweinemast und Hühnerhof. Zusammen mit den 
Produkten aus der Klostergärtnerei und den Obstgärten wird eine autarke 
Versorgung für Mönche und Gäste angestrebt, was übrig bleibt, wird ver-
marktet. Auch was das Handwerk anbetrifft, ist das Kloster kaum auf frem-
de Hilfe angewiesen. Von Schreinerei über Metzgerei und Elektrowerk-
statt bis Bäckerei und Landmaschinenwerkstätte ist alles vorhanden. 

Erste Informationen finden sich auf unserer Homepage unter: http://
www.fuf-dpsg.de/index.php/veranstaltungen/jahrestreffen-aktuell

Also auf zum JAHRESTREFFEN 2018 in St. Ottilien.
Wir freuen uns auf euch!

Gesamtansicht der Klosteranlage

Innenansicht der Klosterkirche Ottilienkapelle
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In der Geburtsgrotte Jesu in Bethlehem 
wird alljährlich ein Licht von einem 
Kind entzündet, nach Wien geflogen 
und von dort weiter verbreitet. In Ber-
lin sollte es als Zeichen gegen Terror 
und Gewalt verstanden werden. 

Am Sonntagmittag ist das Friedens-
licht aus Bethlehem am Berliner Breit-
scheidplatz, dem Ort des Terrors, auf 
dem Weihnachtsmarkt 2016 angekom-
men. Es wurde im Rahmen eines öku-
menischen Gottesdienstes am dritten 
Adventssonntag in der Kaiser-Wil-
helm-Gedächtniskirche von rund 500 
Pfadfinderinnen und Pfadfindern an 
Gottesdienstbesucher und die Stände-
betreiber auf dem Weihnachtsmarkt 
übergeben. Damit soll zwei Tage vor 
dem ersten Jahrestag des islamisti-
schen Terroranschlags an diesem Ort 
ein Zeichen gegen Terror und Gewalt 
gesetzt werden, erklärte die Evangeli-
sche Kirche Berlin-Brandenburg-schle-
sische Oberlausitz. Insgesamt nahmen 

über 800 Menschen an dem Gottes-
dienst teil.

Das Licht soll bei den Gedenk-
andachten und -veranstaltungen am 
Dienstag (19. Dezember), dem Jahres-
tag des Terroranschlages, als Quelle der 
Hoffnung dienen, auch für die geplan-
te Lichterkette am Abend. Das Frie-
denslicht ist eine Initiative des Öster-
reichischen Rundfunks (ORF) und der 
Internationalen Pfadfinderbewegung, 
die bis ins Jahr 1986 zurückreicht.

Aus  der Geburtsgrotte Jesu in Beth-
lehem wird das entzündete Licht mit 

Muslimische Pfadfinderinnen vom BMPPD freuen sich über das Friedenslicht.
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Friedenslicht 2017 Berlin

Entzündet ein Licht in der Welt
Das Friedenslicht aus Bethlehem ist in Deutschland angekommen

dem Flugzeug nach Wien gebracht – 
und von dort weiter ausgesendet. Vier 
Berliner Pfadfinderinnen und Pfadfin-
der haben das Licht von Wien nach 
Berlin gebracht. In Deutschland steht 
die diesjährige Friedenslichtaktion 
unter dem Motto: »Auf dem Weg zum 
Frieden«.

Aufgrund der Tragödie des feigen 
Anschlags auf dem Breitscheidplatz im 
vergangenen Jahr, hatte die Aktion der 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder eine 
besondere Bedeutung. Das zeigt be-
sonders die nachdenkliche und beim 
Verteilen des Lichtes fröhliche Stim-
mung in der Kirche. Lasst uns Zeichen 
der Hoffnung setzen. AM

Anmerkung der Redaktion: Wir berichten 
gerne im nächsten Heft von »notiert« über 
gelungene Aktionen zum Friedenslicht aus 
den Diözesanverbänden! 

Wir sponsern die

PFADFINDER
Wir sponsern die
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Vom 9. bis 13. Mai 2018 findet der 
nächste Katholikentag unter dem 
Thema »Suche Frieden« in Münster 
statt. Unter dem Motto »Suche Frie-
den« wird sich das Treffen gesell-
schaftlichen und kirchlichen Heraus-
forderungen der Jetztzeit stellen und 
sie mit den Erfahrungen der langen 
und auch biblischen Vergangenheit so-
wie dem notwendigen Blick auf die 
Zukunft verbinden. Ein guter Grund, 
nach Münster zu kommen.

101. Katholikentag in Münster – DPSG und F+F sind dabei

Die DPSG wird auf dem Katholi-
kentag selbstverständlich vertreten 
sein, am Programm jenseits eines Info-
standes, wird noch gearbeitet. Aller-
dings zeichnen sich zwei wichtige Ver-
anstaltungen für uns ab.

Es ist geplant, einen Treff von DPSG 
und F+F in Form eines Stammtisches 
am Samstagabend, dem 12. Mai, in 
einer Jurtenburg in einer Pfarrei zu or-
ganisieren. Am Sonntag, dem 13. Mai, 
wird es um 13.00 Uhr eine Georgs-
messe geben, im Anschluss daran 
einen Georgsempfang. 

Beide Orte stehen noch nicht fest, 
wir halten euch auf dem Laufenden!


